
Besprechungen

schen Gnadengabe helfen“ (22) Damıt wırd iıne Eıne andere Frage bewegt Exeler: Warum INMan

grundsätzliche Option autf Einheıit AaUSSCSPIO- 1ın der Bundesrepublik lexte AUS Rom nıcht
hen Often bleıbt, ob dieses Verhältnis ann als nehme. Er ermutet, „INan möchte ın uhe gelas-
Integration, als (in der Zeıt ffene) Assımıilation SC  - werden“ (24) Er vergifßt dabeiı, da{fß nıcht
oder Sar als Solıdarıtät 1n unterschiedlich Organı- wen1ge, die heute der Nichtbeachtung Anstoß
sıerten, pluralıstischen Lebensräumen bestimmt nehmen, noch VOT nıcht Zu Jlanger Zeıt solche
wıird Welches (theologisch begründete) Bıld VO römischen Verlautbarungen nıcht gerade CIND-
Gemeıunde kommt darın ZU Zug? fahlen.

Dieses VO Exeler akzeptierte Grundmuster Insgesamt ber ebt das Bändchen VO Geıist
wırd dann erneut exemplifiziert 1n den Bereich des Verständnisses für jJunge Menschen und VO

Liturgıie und Diakonie. Beım Gottesdienst WITF:! d Geıist der Verständigung. Es plädiert überzeu-
für eın Miıteinander der Generationen plädiert gend für den Dıiıalog und ermutigt alle, miıteinan-
(48) 1mM sozıalen Engagement für eın Mıteinander der als weltweıte Kırche eınen neuen) Weg 1n die

Zukunft suchen.der Christen ın allen Kontinenten (63) Leıder
wiırd iın diesem drıtten Kapıtel undıtteren- Bleistein 5J
lert VO „der Kırche“ gesprochen.

DIESEM EFT
EDUARD KROKER, Protessor der Philosophisch-Theologischen Hociuséhule Könıigsteın und
Honorarprofessor der Uniuversıität Frankfurt, untersucht das NeCUEC chinesische Ehegesetz, das

Januar 1981 1ın Kraft 1St. Auf dem Hıntergrund der gegenwartıgen innenpolitischen Sıtuation
schildert die Lage VO Ehe und Famlılıe 1ın der Volksrepublik China

Was meınt die Bıbel, Wenn s1e VO Frieden spricht, und lassen sıch daraüs 1M Hınblick auf die
heutigen Erwartungen Folgerungen ziehen? ACOB KREMER, Protessor für neutestamentliche Exegese

der Universıität VWıen, versucht eiıne Antwort.

ERWIN MOocK befafßt sıch mıiıt dem Friedensproblem 1n der Sıcht der Gegenwart. Er fragt, die
Möglichkeiten und dıe ufgaben der Kırche liegen und welche Wege ZU Frieden sS1e aufzeigen kann

„Freıiheıit“ gehört VO Anfang den zentralen polıtischen Begriffen Europas. WOLFGANG
BERGSDORF 1bt einen Überblick über die Problem- und Bedeutungsgeschichte und arbeitet dıe
Unterschiede des Freiheitsverständnisses ın den heutigen polıtischen Auseinandersetzungen heraus.

Das dramatısche und erzählerische Werk Carl Zuckmayers hatte einen olchen olg, dafß dıe
Gedichte wen1g Autmerksamkeiıt ftanden. NORBERTA HOFFEFMANN hebt ıhre Bedeutung hervor
und zeıgt, WwI1e hıer eıne Stimme der Menschlichkeit aut wırd
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